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Etwa 150 m nördlich von Waschow befindet sich ein Seggenried in einer vermoorten Senke. Die Südhälfte nimmt ein reines 
Sumpfseggenried ein. Im Nordteil ist viel Schilf beigemischt, so daß es hier ein Schilf-Sumpfseggenried  ist. Der Untergrund ist 
nährstoffreich, wechselfeucht und durch Entwässerung degradiert. Doch sind die beiden das Biotop durchziehenden Gräben sehr alt und 
verfallen, jetzt stellen sie keine Gefährdung mehr dar. Es scheint keine Nutzung mehr vorzuliegen. Nordwestlich grenzen Gehölze an, östlich 
Acker und südlich eine Ruderalflur mit Nitrophyten.
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Phragmites australis Urtica dioica

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum fluviatile Lycopus europaeus
Scirpus sylvaticus


